
12 im wahrsten Sinne des Wor- 
tes „glückliche“ Damen wurden 
bei unserem „Muttertags-Golf-

Weekend“-Gewinnspiel auserkoren, um in 
einer der schönsten Regionen Österreichs, 
am Attersee, Golf vom Allerfeinsten zu 
genießen. Gewürzt wurde das Ganze mit 
lukullischen Höhenflügen sowie einer 
Wein-Show („Verkostung“ wäre hier zu 
kurz gegriffen) von Hans Stoll. Und für  
den sportlichen Kick sorgten neben den 
Golfrunden ein Damen-Schlägertest und 
ein Mutter-Tochter-Turnier am Muttertag. 
Doch schön der Reihe nach.

DIE GOLFREGION ATTERSEE ist ein Traum. 
In mehrfacher Hinsicht. Es gibt sie näm-
lich nicht. Noch nicht – ergo „Wunsch-
traum“. Vor allem aber wäre der Schulter-
schluss der drei Golfclubs (einer davon 
wird gerade gebaut) schlicht gesagt „traum-

Wenn Weihnachten und Ostern zusammenfallen, sprichwörtlich gesehen, dann ist das gar nichts im 
Vergleich zu unserem Damen-Schlägertest: Dieser ging heuer mit einem Rundumprogramm samt 

Kulinarik- & Golf-Event am Attersee einher. Und das am Muttertagswochenende, im Damen- 
Doppelpack, weil’s zu zweit einfach schöner ist!

haft“ – ein Idealzustand für Golftouristen: 
direkt am Attersee, ein grandioses Segel-, 
Tauch- und Ferienparadies mit dem herz-
haften Charme des Salzkammerguts. Und 
natürlich Golf! Die erste Station unseres 
Schlägertest-Muttertagswochenende ist 
der Attersee Golfclub Weyregg, der die 
Region 2004 golferisch urbar machte. 
Grandios ist auf jeden Fall die Lage des 
9-Loch-Platzes: Etwas erhöht über dem 
idyllischen Weyregg gelegen, hat man von 
jedem Abschlag und von jedem Grün einen 
Ausblick auf den nahen See und erhält da-
mit ein beeindruckendes Wechselspiel zwi-
schen dem saftigen Gras (Kompliment der 
Greenkeeping-Mannschaft) und dem glit-
zernden Nass dahinter. Spieltechnisch zeigt 
der Platz zwei Gesichter: einladend und 
überfreundlich die ersten vier Löcher, 
atemberaubend und knifflig die „Back-
Five“. Ein Paradebeispiel dafür, dass auch 

ein 9-Loch-Kurs alle Stückerln spielen 
kann.

Am zweiten Tag geht es von unserer 
famosen Unterkunft, dem Hotel Bramosen 
in Weyregg, in 15 Minuten zum Golfclub 
Attersee-Traunsee. Vom Golfplatz aus 
sieht man zwar keinen der beiden Seen, 
aber man kommt auf den 18 Löchern (Par 
73) auch so aus dem Staunen nicht heraus: 
ob der tollen Landschaft, der herausragend 
manikürten Fairways und grandiosen 
Grüns und ob der Einbettung in das Ge-
lände. Denn nach der einzigen flachen 
Bahn, dem Loch 1, geht es beständig auf 
und ab. Wobei bis auf wenige Meter kein 
einziges Fairway an das andere grenzt und 
keine Bahn einer anderen gleicht. Zugege-
ben, das Durchforsten der 83-Hektar-An-
lage kratzt an der Kondition, aber immer-
hin befinden wir uns zugleich in einem 
Wander- und in einem Golfparadies. Be-

Wochenend & Sonnenschein
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sonders erwähnenswert ist auch das 
Übungsgelände mit feinem Kurzspiel
bereich und 300-Meter-Driving-Range. 
Auf dieser dürfen unsere 12 Damen dann 
auch die neueste Hardware am Ladies-
Golf-Sektor auf Herz und Nieren testen.

DIE NEUESTEN DAMEN-SCHLÄGER wur-
den uns von der GOLF ZONE zum Testen 
zur Verfügung gestellt. Mandy Forker, Mit-
arbeiterin im Standort Linz, stand den La-
dies dabei mit Rat und Tat zur Seite, um in 
der großen Auswahl der Damen-Modelle, 
vom Driver über Fairwayhölzer und Hyb-
ride bis zu den Eisen, die ganz persön
lichen Lieblinge zu finden. Diese durften 
die Damen zwar nicht behalten, aber zu-
mindest mit auf die Runde nehmen – ganz 
nach dem Motto: Drum prüfe, wer sich 
ewig bindet. Wobei ewig hier nur ein paar 
Jahre meint. Untreue ist bei dieser Auswahl 

ADAMS GOLF
Im Hybrid-Himmel
Extrem fehlerverzeihend optimiert das Set die Länge 
jedes Schlägers auf die maximale Weite. Die hybridartigen 
langen Eisen gehen über in kürzere Eisen mit extrem niedri-
gem Schwerpunkt, um den Ball möglichst leicht in die Luft zu 
bekommen. 

Driver: SpeedLine Fast 10 Draw: 299 €, Fairwayholz: Speed-
Line Fast 10 Draw: 199 €, Eisen- & Hybridset a7OS (4–SW): 
799 €. 

www.golftech.at/adamsgolf

Drum teste, wer sich ewig (?) bindet

CALLAWAY
Verführerisches Vermächtnis
Das neue Design setzt seinen Fokus auf Weite, Stabilität 
und Fehlertoleranz. Die Form hilft, präzise zu spielen und den 
Ball hoch aufsteigen zu lassen. Gewichtung und Loft sind 
perfekt auf die Bedürfnisse von Damen abgestimmt.

Legacy: Driver: 349 €, Fairwayholz: 229 €, Hybrid: 169 €, 
Eisen (5–SW): 899 €.

www.callawaygolf.com

COBRA
Bissig und extrem cool
Tolles Feeling ist mit der S2-Linie garantiert. Dafür sor-
gen bei den Hölzern die großen, fehlerverzeihenden Schlag-
flächen und beim Eisen das Multi-Material-Design. Strate
gische Gewichtsverteilung bietet dabei ein Maximum an 
Fehlerverzeihung und Spieloptimierung.

S2: Driver: 249 €, Fairwayholz: 199 €, Hybrid „Baffler The 
Rail“: 169 €, Eisen (5–SW): 749 €

www.cobragolf.com

Als Hahn im Korb darf sich Hans Stoll 
(vorn) mit Recht fühlen: Schließlich kam 
dieser besondere Golf-Kulinarik-Event 
auf seine Initiative zustande.

CLEVELAND
Vielen Dank für die Bloomen
PRetty in green, verpackt die hübsche Serie viel komfor-
table Technik in feminine Eleganz. Mit großer Kopfform und 
tiefem Schwerpunkt fliegen die Bälle auch bei einem easy 
Schwung weiter und gerader. Ohne fest draufhauen zu müs-
sen, wird der Ballabflug grundlegend einfacher.

Bloom: Driver: 299 €, Fairwayholz: 199 €, Eisen- und Hybrid-
Set HiBore XLi (5–SW): 699 €, Eisen CG 7 (5–SW): 599 €

www.clevelandgolf.com
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im Golfsport einfach naheliegend – wobei 
hier natürlich nur das Verhältnis zu den 
Schlägern gemeint ist.

DER MENSCH LEBT NICHT VON GOLF 
ALLEIN, schon gar nicht die Damenwelt, die 

– so sagt frau zumindest – für alle möglichen 
Annehmlichkeiten abseits der Grüns offen 
ist. Darum traf es sich besonders gut, dass 
wir mit dem 4-Sterne-Hotel Bramosen nicht 
nur in Sachen Küche und Keller bestens be-
dient waren, sondern auch was die freund-
liche Atmosphäre des Hauses generell und 
die tolle Lage mit Blick auf den See im 
Speziellen angeht. Ein besonderes Erlebnis, 
sowohl für den Gaumen als auch die Ohren, 
war die „Österreichische Wein-Show“ von 
Hans Stoll (Dipl.-Sommelier), dem Initiator 
und Organisator dieses speziellen Mutter-
tags-Golf-Wochenendes am Attersee. Der 
Sommelierausbildner führte vom frisch- 
fruchtigen Weinviertler DAC vom Poysdor-

fer Spitzenweingut Taubenschuss über ei-
nen traumhaft mineralischen, rassigen Hei-
ligensteiner Riesling (Weingut Jurtschitsch) 
bis zum önologischen Highlight des Abends, 
einer Beerenauslese vom Illmitzer Welt-

meisterweingut Kracher! Gerade diese Bee-
renauslese, ein exzellentes Rosinensafterl 
mit frischen Zitrus- und Honigtönen aus-
gestattet, hat es den anwesenden Damen 
besonders angetan, eignet sich selbige  
doch vorzüglich zum Genuss von Vanille-
eis mit Kürbiskernöl, was nicht nur die 
anwesenden Steirerinnen besonders beein-
druckte! 

Wenn wir schon von beeindrucken re-
den: Der Sonnenuntergang präsentiert sich 
nirgendwo am ganzen Attersee imposan-
ter als von der Clubterrasse im GC Weyr
egg! Das durften die Damen beim exqui
siten Sunset-Dinner im Golfclub-Restau-
rant „Avocado“ erleben. Zwischen den 
Gängen verstanden es der Clubpräsident 
Klaus Dorninger und Christian Schirl
bauer vom Attersee-Tourismus prächtig, 
den begeisterten Damen die „Golf- und 
Ferienregion Attersee“ noch schmackhaf-
ter zu machen.
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Andrea Dermota  
hätte gern ihren 
Sohn Mike mitge-
bracht, doch der 
wollte kein Röck-
chen tragen. 

Hans Stoll, Initiator dieses Golf-Kulinarik-
Events am Attersee, weiß, wie man Damen 
(hier Andrea Eberhardt) glücklich macht.

Die GOLF ZONE, vertreten durch Mandy Forker 
(2. v. l.), brachte viel Wahl und ein bissi Qual: Wel-
che Sets nun nehmen? Mandy wusste stets Rat!

Das Mutter-Tochter-Team Edith Göschl und 
Alexandra Altena holte sich den zweiten Platz 
beim Muttertags-Turnier.

„Die Marlene (Eidenhammer, l.) ist meine ‚Golf-
Mammi‘. Von ihr habe ich alles gelernt“, bekennt 
Rosalinde Schur (r.) freimütig.

Susanna Dämon hatte mit den Testschlägern 
ihre Freude – und die Damen mit den Louise- 
Plegé-Produkten, die sie als Preis mitbrachte.

Zusammenhalten lautet die Devise bei Sonja 
und Theresa Steiner. Letztere ist frisch verlobt – 
das Strahlen erklärt alles!



KOMPERDELL
Bambus-Look, made in Austria
Limited Edition. Das Bamboo-Set im Vintage-Design 
kombiniert edle Materialien und innovative Technik – eine 
Mischung aus vibrationsdämpfendem Natur-Bambusmaterial 
und Karbontechnologie. Die progressive Cavity-Gewichtung 
und die Pittards-Ledergriffe machen das Set stylish und 
angenehm einfach spielbar.

Bamboo-Set mit Limited-Damen-Standbag, 2 Fairway
hölzern (3 + 5), Eisen 5–SW, M8 Ebony Putter: 1.499 €

www.komperdell-golf.com

MIZUNO
Elegante Präzision
Sportliche Optik, kombiniert mit einfacher Spielbarkeit 
und einem pfiffigen Look – das zeichnet die MX-700-Linie 
aus. Eine ganz dünne Schlagfläche bringt den Ball bei den 
Hölzern leichter in die Luft, und die MX-1000-Eisenserie sorgt 
für mehr Schlagdistanz und Fehlertoleranz.

MX 700 Driver: 299 €, MX 700 Fairwayholz: 169 €, MX Fly Hi 
Hybrid: 129 €, MX 1000 Eisen (4-PW): 1.099 €

www.mizunoeurope.com

NIKE
Für Ladys mit Pfiff
Speed, Stabilität und Aerodynamik stehen bei 
diesen Geräten im Vordergrund. Die neue Form der Hölzer 
erlaubt höhere Schwunggeschwindigkeit bei weniger Ver
drehung und mehr Fehlertoleranz. So gehen die Bälle weiter 
und bleiben gerader.

MachSpeed: Driver: 299 €, Fairwayholz: 199 €, Hybrid: 159 €, 
Eisen (5–SW) 699 € bzw. (7–SW + 2 Hybrids): 799 €

www.nikegolfeurope.com

PING
Rhapsody in Pink
Hoch hinaus geht es mithilfe der sehr leichten und flexib-
len Schäfte, gepaart mit großen Schlägerköpfen mit mehr 
Loft bei den Hölzern. Und wenn die Bälle leichter in die Höhe 
kommen, fliegen sie normalerweise auch weiter. Die Eisen im 
zeitlos eleganten Design sorgen durch Cavity Back für mehr 
Kontrolle und Länge.

Rhapsody: Driver: 319 €, Fairwayholz: 219 €, Hybrid: 169 €, 
Eisen (5–SW): 879 €

www.pinggolf.com

TAYLOR MADE
Sport meets Lifestyle
Performance Pur bringt der neue R9 SuperTri Driver mit sich, bei 
dem durch unterschiedliche Kombinationen der Gewichtsschrauben die 
Schwungkurve angepasst werden kann. Etwas weniger Technik, aber 
nicht weniger Spaß, Fehlerverzeihung und Weite sowie ein schneidiges 
Design bringt die Burner-Superfast-Linie mit sich.

R9 SuperTri Driver: 379 €

Burner: Driver: 279 €, Fairwayholz: 199 €, Hybrid: 149 €, SuperLaunch 
Eisen (5–SW): 699 €

www.taylormadegolf.com
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Der Attersee

ist mit 46,7 km2 der größte Binnensee 
Österreichs. Er ist rund 20 Kilometer 
lang bei 2 bis 3 Kilometern Breite und 
misst an seiner tiefsten Stelle 171  
Meter. Der See mit Trinkwasserqualität 
ist ein Paradies für Taucher und alle 
möglichen Wassersportarten, und 
rundherum bieten sich – neben Golf   

– auch Wandern, Radfahren, Reiten 
sowie Kulturveranstaltungen und 
Kunstausstellungen an.  
Allgemeine Info: www.attersee.at

Golf:
Attersee Golfclub Weyregg
4852 Weyregg, www.seegolf.at
9 Loch, Par 68, 4.330–4.788 Meter

Golfclub Attersee-Traunsee
4844 Regau, www.atterseegolf.at
18 Loch, Par 73, 5.348–6.150 Meter

Golfclub am Attersee
4865 Nußdorf am Attersee
www.golfamattersee.at
18 Loch, Par 71, 4.960–5.915 Meter
Eröffnung der ersten 9 Loch voraus-
sichtlich Frühjahr 2011

Die drei Plätze der Golfregion am  
Attersee bringen wir eingehend in der 
Golfrevue 4/5 (erscheint am 26. Juli).

Hoteltipp:
Hotel Bramosen
4852 Weyregg am Attersee 
www.hotel-bramosen.at

WILSON STAFF
Perfekte Abstimmung
Enormer Komfort ist die Richtung, in die Wilson mit 
seiner Damenlinie geht. Der Shockwave-Driver ist extrem 
leicht für mehr Schwunggeschwindigkeit und Weite. Die 
Fybrid-Serie vereint Fairwayhölzer und Hybrids mit gleich-
mäßigen Längenabstufungen. Die Di9-Eisen bringen mit 
hohem Ballflug mehr Weite und sind einfach zu spielen.

Shockwave Driver: 299 €, Fybrid: 159 €, Di9-Eisen (5–SW): 
599 €

www.wilsonstaff.com

Tommy Armour
Harmonischer  
geht’s nicht
Das Komplett-Set hat vom Driver bis zum Sandwedge 
harmonische und gleichmäßige Längenabstände und 
vermeidet dadurch die „Löcher“ bei den Wedges, Hybrids 
oder Hölzern. Die durchgehende Nomenklatur erleichtert 
die Auswahl des richtigen Schlägers auf der Runde. Und 
das Ganze zum sensationellen Kampfpreis. 

Harmonized Smart Set: Driver + Fairwayhölzer (2 + 3), 
Hybrids (4 + 5), Trans-Hybrids (6 + 7), Eisen (8 + 9), 
Wedges (10–12, also PW, GW, SW), Putter, Cart-Bag: 499 €

www.tommyarmourgolf.com

Der Attersee Golfclub Weyregg entpuppt sich spieltechnisch als Jekyll- 
und-Hyde-Kurs. Friedliebend die Löcher 1 bis 4, aber dann bleckt der Platz – 
bei gleich bleibend idyllischer Aussicht auf den See – seine Zähne. Doch 
keine Angst: Im Clubhaus gibt es ausreichend und allerfeinsten Trank  
gegen das Hyde-Syndrom.
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GOLF-MUTTERTAG. Wie golfbegeistert 
unsere Teilnehmerinnen sind, beweist 
schon allein die Tatsache, dass sie an ihrem 

„höchsten Ehrentag“, am Muttertag, die 
Golfschläger schwingen, statt ihre Mutter 
auszuführen bzw. sich von den Kindern 
ausführen zu lassen. (Der Vollständigkeit 
halber sei erwähnt, dass nicht nur Mutter-
Tochter-Paarungen, sondern auch alle 
anderen Damen-Konstellationen erlaubt 
waren – Schwestern, Freundinnen etc.) 
Das abschließende Turnier, ein Zweier- 
Scramble im GC Weyregg, war der Höhe-
punkt des Wochenendes. Der Wettkampf 
wurde mit sportlichem Ernst bestritten, 
doch am Ende standen einmal mehr der 
Spaß und das Glück im Vordergrund. So 
wie alles mit einem Gewinnspiel begann, 
endete das Turnier damit, dass jedes  
Team einen der feschen Preise zugelost 
bekam.� z

Der GC Attersee-
Traunsee wird 
nach dem ersten 
Loch (l.) zu einer 
famosen wie ab-
wechslungsrei-
chen Berg-und- 
Tal-Fahrt – im aller
schönsten Sinn.

Die Power-Sisters Andrea (l.) und Martina Eberhardt holen 
Platz 1 beim Turnier, Organisator Thomas Weidinger gratuliert.

Tierische Spannung am Abschlag: Florian Stad-
ler (GF Golf Zone Linz), Andrea Dermota, „Dancing 
Star“ Gitta Saxx, Golfrevue-Objektleiterin Birgit 
Weyringer mit Mutter Gunda Weyringer (r.) und 
Golf-Zone-Botschafterin Mandy Forker (2. v. r.).


